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JONAS MEKAS – LEBENSDATEN

1922	24. ِDezember – Geburt von Jonas Mekas als Sohn von Elžbieta und Povilas Mekas, Bauern im Dorf Semeniškiai im Nordosten Litauens 
1944	12. Juli – angesichts der Intensivierung der Kriegshandlungen verlassen Jonas und sein jüngerer Bruder Adolfas Litauen und besteigen einen Zug nach Wien. 
20. Juli – Jonas und Adolfas gelangen nach Elmshorn bei Hamburg; ihr Zug, der auch russische und polnische Kriegsgefangene befördert, wird angehalten. Alle Insassen des Zuges kommen in ein nationalsozialistisches Arbeitslager.
1945	März – Die Fabrik in Elmshorn, wo die Brüder Zwangsarbeit leisten, wird geschlossen; man schickt Jonas und Adolfas nach Kiel. Ihr Plan, über Dänemark nach Schweden zu fliehen, misslingt; sie werden dem Bauern Otto Thiessen in dem Dorf Neuhof als Arbeiter zugeteilt. 
Mai – Mit dem Ende des Zweiten Weltkriegs kommen Jonas und Adolfas als Displaced Persons (DP) ins Lager Mürwick bei Flensburg. 
August – Jonas und Adolfas übersiedeln in ein DP-Lager in Wiesbaden mit fast 2 000 litauischen Flüchtlingen. Jonas gibt die Tageszeitung Wiesbaden Naujienos (‚Wiesbadener Nachrichten’) heraus. 
1946	Mai – Jonas und Adolfas schreiben sich zum Studium der Philosophie und Literatur an der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz ein. Der litauische Verlag Giedra in Wiesbaden veröffentlicht ihr gemeinsames Buch Trys broliai ir kitos pasakos (‚Die drei Brüder und andere Geschichten’) für Kinder. 
1947	Die Brüder Mekas verfassen Knyga apie karalius ir žmones (‘Buch von Königen und Menschen’), eine Sammlung literarischer Sketche, Märchen und Gedichte. Das Buch erscheint bei Patria, einem der vielen Verlage für vorrangig litauische Literatur in den DP-Lagern. Giedra veröffentlicht auch ihr Buch Iš pasaku krašto: Rinktinės įvairių tautų pasakos (‘Aus dem Märchenland: Gesammelte Märchen verschiedener Völker’). 
August – Mit der Schließung des DP-Lagers in Wiesbaden werden Jonas und Adolfas in ein DP-Lager in Mattenberg bei Kassel verlegt. 
1948	Jonas und Adolfas gründen im DP-Lager eine avantgardistische literarische Zeitschrift unter dem Titel Žvilgsniai (‘Blicke’). Jonas veröffentlicht seine Semeniškių idilės (‘Semeniškiai-Idyllen’) mit ländlicher Lyrik, illustriert von dem Künstler und Dichter Leonas Lėtas. 
1949	April – Povilas Variakojis, ein Freund von Jonas’ Onkel Jašinskas, vermittelt den Brüdern Jobs in einer Bäckerei in Chicago, so dass sie Visa für die USA beantragen können. 
3. Juni – Die Brüder Mekas werden in ein DP-Lager in Schwäbisch Gmünd verlegt. 
Oktober – Mit Unterstützung der International Refugee Organization emigrieren Jonas und Adolfas in die Vereinigten Staaten. Auf dem Weg nach Chicago landen sie in New York City und beschließen, dort zu bleiben. 
1950	Jonas und Adolfas besuchen erste Vorführungen im Cinema 16, das Jonas als seine Sonntagsschule und Universität bezeichnet. 
April – Jonas und Adolfas hinterlegen eine Anzahlung für ihre erste Bolex-Kamera bei den Peerless Camera Stores. Der vormalige Bürgermeister von Biržai, Povilas Klybas, dient ihnen als Bürge. 
1951	Jonas begegnet dem ebenfalls aus Litauen ausgewanderten Cooper-Union-Kunststudenten George Maciunas über dessen Schwester, Nijole Maciunas.
1952	August – Jonas bewirbt sich bei Hans Richter am Institute for Film Techniques. Richter sichert ihm einen kostenlosen Studienplatz. Jonas arbeitet zusammen mit Gideon Bachmann als Programmdirektor der Film Study Group; sie organisieren Vorführungen und Diskussionen. 
1953	Oktober–Dezember – Jonas und Adolfas Mekas und Louis Brigante veranstalten erste Filmvorführungen für die Gallery East in der 7th Avenue A. 
1954	Juni – Jonas und Adolfas initiieren zusammen mit George Capsis das Film Forum, eine Gruppe zur Förderung der Filmkunst. 
Dezember – Jonas und Adolfas gründen Film Culture, die erste international vertriebene Zeitschrift für den amerikanischen experimentellen Film. An Gestaltung und Layout ist George Maciunas beteiligt. 
1955	Januar – Erscheinen der ersten Ausgabe von Film Culture. 
1958	November – Jonas schlägt vor, eine Rubrik mit Filmkritiken in der Village Voice einzurichten; Herausgeber Jerry Talmer ist einverstanden. Am nächsten Tag reicht Mekas die Besprechung des Films Pather Panchali (1955) von Satyajit Ray ein. Mit seiner Rubrik Movie Journal wird er zum ersten Vollzeit-Filmkritiker der Zeitschrift.
1960	Sommer – Jonas beginnt mit den Filmarbeiten an Guns of the Trees, seinem ersten abendfüllenden Film, für den er das Drehbuch schreibt, Regie führt und selbst hinter der Kamera steht. 
28. September – Bei einem Treffen im Producers Theatre in der West 36th Street formuliert eine Gruppe von Filmemachern, allen voran Jonas Mekas, die Idee zur New American Cinema Group (NACG). 
September – Zweites Treffen der NACG im Bleecker Street Cinema. In ihrer ersten Erklärung proklamiert die Gruppe die Existenz einer neuen Bewegung im amerikanischen Kino, die die “Gelecktheit” und Oberflächlichkeit des “offiziellen Kinos” ablehnt und dafür den “rauen, ungeschliffenen, aber lebendigen” Film favorisiert. 
1961	März – George Maciunas und ein weiterer Litauer, Almus Salcius, gründen die AG Galerie an der Madison Avenue Nr. 925. 
Juli – Formale Gründung der New American Cinema Group (NACG) 
August – Premiere von Guns of the Trees in einer Mitternachtsvorstellung ausschließlich vor geladenen Gästen im Bleecker Street Cinema.
1962	Januar – Gründung der Film-Makers’ Cooperative (als Untergruppe der NACG) zur Verbreitung avantgardistischer und experimenteller Filme. Die Kooperative und die Zeitschrift Film Culture haben ihren Sitz in Jonas’ Arbeits- und Wohn-Loft in der Park Avenue South 414. 
Juli - Guns of the Trees erhält den Großen Preis auf dem Zweiten Internationalen Festival des freien Films in Porretta Terme (Italien). 
1964	Januar – Jonas und Barbara Rubin veranstalten eine illegale Vorführung von Jack Smiths Film Flaming Creatures auf dem Dritten Festival des experimentellen Films in Knokke-Zoute (Belgien), indem sie den Vorführer festhalten und den Vorführraum besetzen. Mekas ist auf dem Festival als Jurymitglied vertreten. 
Ende Februar – Am Abend nach der letzten Vorstellung des Antikriegsstücks The Brig von Kenneth H. Brown, einer Produktion von Judith Malina, Julian Beck und der Truppe des Living Theatre, brechen Jonas und seine Gefährten in das Midway Theatre ein. Mekas ist erschüttert von der schonungslosen Darstellung des Militärlebens in dem Stück sowie dem kargen Set und der brutalen Spielweise des Living Theatre. Er beschließt, das Stück aufzuzeichnen wie eine Dokumentation über ein reales Ereignis. 
24./25. Juli – Mekas, Andy Warhol, John Palmer, Gerard Malanga und Henry Geldzahler nehmen zwischen acht Uhr abends und halb drei Uhr nachts den Film Empire auf. Jonas führt die Kamera. Der 485 Minuten lange Film zeigt in einer einzigen ununterbrochenen Sequenz in Schwarzweiß das beleuchtete Empire State Building. 
August–September – The Brig erhält den Großen Preis für den besten Dokumentarfilm beim Filmfestival in Venedig. 
Dezember – Jonas filmt die Award Presentation to Andy Warhol in der Factory, bei der Mekas dem Künstler den zum sechsten Mal vergebenen Preis für unabhängigen Film (Independent Film Award) von Film Culture überreicht. 
1966	Jonas macht die drei Kurzfilme Hare Krishna, Notes on the Circus und Cassis, die später in den Tagebuchfilm Walden (Diaries, Notes, and Sketches) (1969) einfließen. 
Januar – Jonas und Barbara Rubin filmen den ersten Auftritt von The Velvet Underground beim jährlichen Bankett der New Yorker Gesellschaft für Klinische Psychiatrie. Jonas integriert das Material in Walden (Diaries, Notes, and Sketches).
Juni – Jonas erhält eine Goldmedaille vom Philadelphia College of Art. 
1967	August – George Maciunas entwickelt ein “Fluxhouse” in der Wooster Street 80 in SoHo. Fluxhouses eine sind gemeinnützige Kooperative zur Schaffung adäquater Arbeits- und Lebensräume für Künstler. 
Dezember – Die Film-Makers’ Cinematheque eröffnet die Cinematheque I im Erdgeschoss der Wooster Street 80, einen offenen experimentellen Raum für Filmvorführungen und Mixed-Media-Veranstaltungen. 
1969	Frühling – Jonas Mekas, Jerome Hill, P. Adams Sitney, Peter Kubelka und Stan Brakhage entwickeln erste Pläne für das Anthology Cinema, die späteren Anthology Film Archives. 
Dezember – Jonas’ erster vollständiger Tagebuchfilm Walden (Diaries, Notes, and Sketches) wird im Elgin Theater uraufgeführt. 
1970	30. November – Eröffnung der Anthology Film Archives in Joseph Papps Public Theater in der Lafayette Street 425. Jonas und der Filmtheoretiker P. Adams Sitney fungieren als Ko-Direktoren. Zu den Archiven gehört ein Vorführraum mit 90 Sitzen, genannt das ‚Unsichtbare Kino’ (Invisible Cinema), ein Entwurf des Filmemachers und Architekten Peter Kubelka. 
1971	Sommer – Jonas und Adolfas reisen zum ersten Mal seit ihrer Flucht 1944 zurück in ihr Heimatdorf Semeniškiai in Litauen. Basierend auf diesem Besuch entsteht der Film Reminiscences of a Journey to Lithuania (1972). 
1972 	Sommer – Jonas gibt Film- und Fotografiestunden für die Kinder von Jacqueline Kennedy-Onassis, John und Caroline, in Warhols Haus in Montauk. Hinzu kommen Lee Radziwill und ihre Kinder Anthony und Christina, Peter Beard sowie eine wechselnde Besetzung von Schauspielern, darunter Elia Kazan, Mick Jagger und Warhol selbst. Das Material dieses Sommers geht in den Film This Side of Paradise (1999) ein.
Oktober – Uraufführung von Reminiscences of a Journey to Lithuania auf dem Zehnten New York Film Festival. Vorführung zusammen mit Adolfas Mekas’ Film Going Home (1972) zum gleichen Thema. 
1974	Umzug der Anthology Film Archives in die Wooster Street 80. Shigeko Kubota wird zum ersten Video-Kurator unter Jonas (bis 1982).
Juni – Jonas heiratet die Fotografin Hollis Melton.
3. November – Geburt der Tochter Oona.
Herbst – Umzug der Familie Mekas an den Broadway in SoHo, das letzte Fluxhouse.
1975	Jonas beendet seine Rubrik Movie Journal in der Village Voice.
1976	September – Premiere von Lost, Lost, Lost in der Serie New American Filmmakers im Whitney Museum of American Art. 
1977	Jonas erhält ein Guggenheim-Stipendium und gibt eine Lehrveranstaltung über die New Yorker Avantgarde-Film-Szene an der New School for Social Research. 
1978	Jonas gibt den Workshop “Methoden und Theorie des Dokumentarfilms” am Massachusetts Institute of Technology in Cambridge.
1979	August – Jonas erwirbt für 50 000 Dollar ein Gerichtsgebäude an der Second Avenue als permanentes Gebäude der Anthology Film Archives (AFA). 
1981 	9. Dezember – Geburt des Sohnes Sebastian.
1983 	Jonas’ erste Ausstellung findet im Hara-Kunstmuseum in Tokio statt. 
1987	Jonas erhält eine Videokamera von Sony und beginnt mit diesem Medium zu experimentieren. 
1988	Oktober – Eröffnung der Anthology Film Archives in dem vormaligen Gerichtsgebäude, nach fast zehnjähriger Renovierung. Das Gebäude verfügt über zwei Kinosäle, ein Archiv und eine Bibliothek. 
1989	Jonas erhält den 33. Annual Creative Arts Award der Brandeis University. 
1990	Scenes from the Life of Andy Warhol erscheint. 
1991	Erste Auflage des Nachkriegstagebuchs von Jonas Mekas, I Had Nowhere to Go, bei Black Thistle Press. 
1992	Jonas erhält den ‚Orden der Künste und der Literatur’ (Ordre des Arts et des Lettres) vom französischen Kulturministerium. 
Ausstellung seiner Werke in der Galerie nationale du Jeu de Paume und der galerie du jour agnès b. in Paris, in der Still Gallery in Edinburgh und im Museum für Fotokunst in Tokio. 
1995	Jonas erhält den Nationalpreis der Republik Litauen. 
1997	Präsentation seiner Werke auf der Kunstmesse Madrid und in einer Ausstellung im Zentrum für Zeitgenössische Kunst in Vilnius. 
2000	Jonas erhält wiederum den ‚Orden der Künste und der Literatur’ (Ordre des Arts et des Lettres) vom französischen Kulturministerium. 
November – Jonas’ letzter 16-Millimeter-Film, As I Was Moving Ahead Occasionally I Saw Brief Glimpses of Beauty, wird auf dem London Film Festival uraufgeführt. 
2002	Jonas’ Filme werden auf der documenta 11 in Kassel gezeigt. 
2003	Jonas zeigt eine Installation im Pavillon Utopia Station auf der Biennale von Venedig; Ausstellungen von Filmstills in der Maison Européenne de la Photographie und im Centre National de la Photographie in Paris sowie in der Sideshow Gallery in Brooklyn 
2004	Verkauf des Hauses am Broadway 491; Jonas zieht nach Greenpoint in Brooklyn. Dieses Ereignis findet seinen Niederschlag in A Letter from Greenpoint (2004). Nach fünfzehn Jahren des Experimentierens mit diesem Format betrachtet Jonas diesen Film als seine erste reife Video-Arbeit. 
2005	Juni-November – Jonas vertritt Litauen auf der 51. Biennale von Venedig mit Celebration of the Small and Personal in the Time of Bigness (Kuratoren Liutauras Pšibilskis und Lolita Jablonskienė). 
2006 	Reminiscences of a Journey to Lithuania wird in das Nationale Filmregister der Bibliothek des amerikanischen Kongresses aufgenommen. Jonas erhält einen Preis von der Regisseurgewerkschaft Directors Guild of America für die Anthology Film Archives, die damit die “Bewahrung und Förderung des unabhängigen und avantgardistischen Films” würdigt. 
2007	Jonas beginnt sein 365 Day Project, bei dem er jeden Tag ein kurzes Video von zwei bis 15 Minuten auf seiner Webseite jonasmekas.com veröffentlicht; das Material stammt aus der Zeit von den späten 1980er Jahren bis 2007. 
	Ausstellung Jonas Mekas: The Beauty of Friends Being Together im MoMA PS1 in New York 
2011	Februar – Premiere von Jonas’ Video Sleepless Nights Stories, bestehend aus 25 Vignetten seines Lebens und inspiriert von Tausendundeiner Nacht, auf der Berlinale. 
31. Mai – Tod von Adolfas Mekas.
Dezember – US-Premiere von Sleepless Nights Stories in den Anthology Film Archives. 
2012	Jonas erhält die Auszeichnung ‚Trage dein Licht und glaube‘ vom litauischen Kulturministerium. 
Eine Retrospektive seiner Filme und das 365 Day Project werden im Centre Georges Pompidou in Paris gezeigt. Ausstellung Jonas Mekas in der Serpentine Gallery in London. 
2013	Januar – Jonas erhält in New York den ‚Orden der Künste und der Literatur’ des französischen Kulturministeriums. 
Ausstellungen Jonas Mekas/The Fluxus Wall in der Galerie Bozar in Brüssel, The Sixties Quartet in Kiasma, Helsinki und Let Me Introduce Myself, My Russian Friends! in der Eremitage in Sankt Petersburg.
2016	Douglas Gordon produziert den Film I Had Nowhere to Go über Mekas’ Leben.
2017	Aufnahme in die Academy of Motion Picture Arts and Sciences.
Arbeiten von Jonas werden auf der documenta 14 in Athen und Kassel gezeigt. Vorführung der Filmretrospektive Again Again It All Comes Back To Me In Brief Glimpses im Nationalen Museum für moderne und zeitgenössische Kunst (MMCA) in Seoul. 
2019	23. Januar – Tod von Jonas Mekas in seiner Wohnung in Brooklyn im Alter von 96 Jahren. 
Juni -Juli – Die Ausstellung ‚Jonas Mekas: Lass mich Utopien träumen‘ bei Rupert in Vilnius führt einen seiner letzten Projektentwürfe weiter; der Schwerpunkt liegt dabei auf der Poesie und ihrer Bedeutung für Jonas’ künstlerisches Leben. 
November – Premiere von Jonas’ letzter Arbeit, Requiem, in The Shed, New York.

Eine ausführliche Liste der Preise und Ehrungen für Jonas Mekas, seine Filmographie sowie eine Liste seiner Ausstellungen und Veröffentlichungen finden Sie auf jonasmekas.com.

Diese Information erhalten Sie vom Litauischen Kulturinstitut. 
Bitte kontaktieren Sie uns mit allen Fragen zum Programm von Jonas Mekas 100! unter komunikacija@lithuanianculture.lt.
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